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Interne Notiz des Politischen Departements1

Tunesien: H andelsabkommen, A bkommen über technische 
Z usammenarbeit und Freundschaftsvertrag1 2

PO Bern, 1. September 1961

Der tunesische Geschäftsträger Torgeman sprach gestern zur Erörterung 
verschiedener Fragen bei mir vor. Auf eine Unterredung mit dem Chef des 
Politischen Departements vor den Ferien Bezug nehmend3, gibt er seine 
Absicht bekannt, demnächst erneut um Audienz beim Herrn Bundespräsi
denten nachzusuchen, um mit ihm das Gespräch über den Abschluss eines 
Handelsabkommens, das den jetzigen provisorischen Zustand ersetzen 
sollte, fortzuführen. Beim gleichen Anlass möchte Torgeman die Diskussi
on über ein Abkommen betreffend die technische Zusammenarbeit wieder 
aufnehmen4. Tunesien wäre interessiert, mit schweizerischer Hilfe eine Ho
telfachschule zu errichten. Man wäre auch gewillt, die Verwirklichung eines

1. Diese Notiz wurde von R. Probst zuhanden von R. Kohli verfasst.
2. Handschriftliche Anmerkung von R. Probst auf angehefteter Karte: Minister Kohli. Ich 
nehme an, dass Sie diese Notiz dem Herrn B’präsidenten weitergeben werden. Für den Fall, 
dass er auch Herrn B’rat Schaffner dokumentieren möchte, liegt eine Kopie bei. Kopien 
dieser Notiz gingen überdies an die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements und 
den Delegierten für Technische Zusammenarbeit.
3. Es ist unklar, ob hier auf ein Gespräch mit M. Petitpierre, der das A m t des Departementschefs 
bis zum 30. Juni 1961 bekleidete, oder mit dessen Nachfolger, F. T. Wahlen, verwiesen wird. Die 
zitierte Unterredung ist weder in den bezüglichen Handakten Petitpierres, E 2800(-) 1990/106/21, 
noch in denjenigen Wahlens, E 2804(-)1971/2/40, dokumentiert.
4. Ein Vertrag zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Tunesischen Re
publik über den Schutz und die Förderung der Kapitalinvestitionen und ein Abkommen 
über die technische und wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und der Tunesischen Republik wurden am 2. Dezember 1961 abgeschlos
sen. Vgl. BBl, 1962,1, S. 619-624. Beide wurden am 18. Dezember 1961 durch den Bundesrat 
genehmigt bzw. zur Kenntnis genommen. Vgl. das BR-Prot. Nr. 2342 vom 18. Dezember 1961 
(DoDiS-30623). Vgl. dazu auch das Schreiben von H. Hess an W. Bossi vom 11. Dezember 
1961 (DoDiS-30625).
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grösseren Staudammprojekts der Schweiz zu übertragen. Ich bemerke zu 
diesem letzten Punkt, dass sich hier nicht nur eine Frage der technischen 
Hilfe, sondern namentlich eine solche der Finanzierung stelle. Diese könne 
aber nicht von Staates wegen, sondern nur aus privater Quelle erfolgen. 
Eine Überwindung der Bizerta-Krise und eine politische Beruhigung wären 
natürlich geeignet, die eventuelle Investitionsbereitschaft schweizerischer 
Finanzgeber zu fördern.

Sollte man schweizerischerseits zur Aufnahme von Verhandlungen über 
ein Handelsabkommen sowie über ein Abkommen betreffend die technische 
Zusammenarbeit bereit sein, wobei beide Materien nach Ansicht meines Ge
sprächspartners auch in einem einzigen Vertragswerk zusammengefasst werden 
könnten, so hält es Torgeman für denkbar, dass sich der «Secrétaire d’Etat au 
plan et aux finances»5 zur Leitung der tunesischen Delegation persönlich nach 
Bern begeben würde.

Torgeman stellt des weitern die Frage -  die er eventuell auch beim 
Herrn Bundespräsidenten aufwerfen wird -, ob wir eigentlich immer noch 
geneigt seien, mit Tunesien den nun schon seit rund zwei Jahren erwogenen 
Freundschaftsvertrag zu schliessen. Ich antworte ausweichend, dass wir noch 
intern damit beschäftigt seien, gewisse Klauseln wirtschaftlicher Natur, die 
wir gern darin eingebaut hätten (Vermögens- und Investitionsschutz), zu 
formulieren. Wir hätten diese Arbeit noch nicht beenden können. Vielleicht 
liessen sich aber diese Klauseln auch in einen Handelsvertrag einfügen (wie 
dies in den Handelsabkommen mit Togo6 und Mali7 -  was ich Torgeman 
nicht sage -  bereits vorgesehen wird). -  Es scheint mir, dass wir in der Frage 
des Freundschaftsvertrags keine Eile an den Tag legen sollten. Der heutige 
Moment -  Bizerta-Krise, Interessenwahrung für Frankreich -  ist dazu nicht 
ohne weiteres geeignet und könnte gerade jetzt als politische Manifestation 
gewertet und von Tunesien zu Propagandazwecken missbraucht werden. An
derseits ist auch den Interessen namentlich der Tunesienschweizer Rechnung 
zu tragen, denen der bei uns im Entwurf vorliegende Freundschaftsvertrag 
gewisse personelle und materielle Sicherungen bringen könnte.

5. A. Ben Salah.
6. Der Abschluss eines Handelsabkommens mit Togo wurde schweizerischerseits seit Anfang 
1961 angestrebt. Vgl. z. B. das Schreiben von E. Moser an J. Burckhardt, den Vorort des 
Schweizerischen Handels- und Industrievereins und den Bauernverband vom 17. März 1961, 
E 2001(E)1976/17/614. Nach mehrjähriger Verzögerung, vgl. den Politischen Bericht Nr. 12 
von G. de Keller an F.T. Wahlen vom 20. Juli 1963 (DoDiS-30649) und das Schreiben von de 
Keller an E. Stopper vom 9. August 1963 (DoDiS-30676), wurde das Abkommen über den 
Handelsverkehr, den Investitionsschutz und die technische Zusammenarbeit zwischen der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Togolesischen Republik schliesslich am 17. Ja
nuar 1964 abgeschlossen. Vgl. AS, 1966, S. 1393-1398. Vgl. dazu auch das BR-Prot Nr. 1806 
vom 30. September 1963 (DoDiS-30672).
7. Ein Handelsabkommen mit Mali wurde nach der Visite des malischen Handels- und Indus
trieministers im Mai 1961 projektiert. Vgl. z. B. die Notiz Entretien avec M. Hawaciré N’Douré, 
Ministre du Commerce et de l’Industrie du Mali von Moser an O. Long vom 24. Mai 1961, 
E 7110(-)1972/32/109. Die Verhandlungen wurden indes in der Folge nicht weitergeführt. Vgl. 
z. B. das Schreiben vonA . Geiser an Stopper vom 2. Oktober 1962, E 7110(-)1973/41/118.
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Sofern Herr Bundespräsident Wahlen vorzöge, dass die vom tunesischen 
Geschäftsträger gewünschte Unterredung nicht mit ihm, sondern mit Herrn 
Bundesrat Schaffner oder dem Generalsekretär des EPD stattfinde, bittet 
Torgeman um entsprechende Benachrichtigung8.

8. Torgeman sprach am 11. September 1961 bei F. T. Wahlen vor. Vgl. das Schreiben von 
Probst an die Handelsabteilung des Volkswirtschafts departements vom 19. September 1961, 
E 2001(E)1976/17/619.

6
E 1003(-)1994/26/l 
[DoDiS-30122]

CONSEIL FÉDÉRAL 
Procès-verbal interne de la 60e séance du 5 septembre 19611

[Berne, 5 septembre 1961 ]

[■■■J1 2
Intégration européenne.
M. le Président de la Confédération introduit un échange de vues par un 

exposé de la situation. Une conférence de fonctionnaires se réunira à Vienne 
en septembre pour voir comment coordonner l’attitude des trois pays neutres. 
La délégation économique et financière a siégé hier pour traiter la question. 
Elle pense qu’il ne faut pas prendre l’initiative de démarches auprès de la 
Communauté économique européenne. Une participation entière à cette com
munauté reste exclue mais il ne peut pas encore être question d’une {passage 
ajouté à la main: demande formelle d’] association. La communauté économique 
européenne ne désire pas traiter avec les neutres, car c’est à eux qu’elle devrait 
faire le plus de concessions. La délégation économique et financière est d’avis 
qu’il faut pousser les études pour déterminer les conditions extrêmes d’une 
association au Marché commun. Il y a aussi les questions politiques (problèmes 
agraires; établissement, cartels, etc.). On est obligé d’opérer un peu dans le vide, 
mais il faut étudier le problème à fond à cause de la déclaration de Londres3. Il 
y aura une série de groupes de travail. M. Schaffner et moi étudions la création 
d’un organisme mixte entre les deux départements. La délégation économique 
et financière est arrivée à la conclusion que la situation politique impose tout 
particulièrement aujourd’hui de veiller à la neutralité.

1. Absent: J. Bourgknecht, présidence: F T. Wahlen, secrétaire: Ch. Oser, ouverture: 9 heures, 
clôture: 12 heures 10.
2. Objets de délibération précédents: Situation politique internationale et mesures d’économie 
de guerre, Séance de vendredi 8 septembre 1961.
3. Il s'agit de la déclaration commune ou «pledge» formulée à Londres par les ministres des 
pays membres de VAELE, le 28 juin 1961. Cf. N° 4, note 5, dans le présent volume.
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